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Beilage zu Nr . i « i der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 11. Juli 1868

Deutschland .
* Berlin , 8 . Juli . Die „ Zeidler . Korr .

"
schreibt : Bei

dem Tode des erblosen Herzogs Alexander von An Halt -
Bern bürg erstand außer der Successions -Frage auch noch
die Frage wegen ErbeS der Allodiengüter . Es waren und
sind hierbei betheiligt 1) Die Wittwe des genannten Herzogs ,
Friederike , Schwester des gegenwärtigen Königs von Däne¬
mark , Prinzessin von Holstein -Glücksburg ; 2 ) die preußische
Prinzessin Luise , eine Schwester des obengenannten Herzogs
und Gemahlin des verstorbenen Prinzen Friedrich von Preu¬
ßen . Die Interessen der Prinzessin Friedrich von Preußen
werden durch Se . Mas . den König von Preußen vertreten .
Die verschiedenen Ansichten über den Umsang des Allodial -
vermögens des Herzogs Alexander variiren von 5 Millionen
bis auf eine halbe Million . Ein Vergleichsvorschlag , den die
preußische Regierung vor längerer Zeit erhoben hatte , wurde
von dem anhalt

'
schen Landtag nicht angenommen . In Folge

dessen wurde ein neuer Vorschlag in einer Konferenz , die hier
stattsand , erhoben , bei welcher auch die anhalt

'
schen Bevoll¬

mächtigten : der ehemalige anhalt -- bernburgische Minister
v . Schätzell und der gegenwärtige anhalt '

sche Minister v . La -
risch anwesend waren . Es ist aller Grund zu der Annahme
vorhanden , daß der jetzt von den Bevollmächtigten der beiden
Staaten erhobene Vorschlag endlich auch die Genehmigung
des anhalt

'
schen Landtags erhalten werde .

Dem Vernehmen nach soll in maßgebenden Kreisen die Ab¬
sicht obwalten , die weitere Regulirung der Verhältnisse der
Volksschule mit der Reorganisation der Kreisverfassung
in Verbindung zu setzen , eine Absicht , die voraussichtlich die
Wirkung haben dürfte , mancherlei unliebsame Differenzen in
erwünschter Weise zum Austrag zu bringen .

Italien
Turin , 3 . Juli . Man schreibt der „Allg . Ztg ." : Die

hwstge „Units Eattolica "
, frohlockend , ihren Pius lX . unent¬

wegt die Bahnen eines Jnnocenzlll . und Gregor VII . wandeln
Zusehen , scheint die dem ökumenischen K o n z i l durch die
neuesten Vereinbarungen zwischen Frankreich und Italien ,durch die Indifferenz Oesterreichs und durch die wenig rom -
freundliche Haltung Spaniens drohenden Gefahren keiner
grogen Beachtung zu würdigen , denn es sind dies für sie nur
momentane Verstimmungen vorübergehender Negierungen ,die . ohne einen Rückhalt an den Völkern , vom nächsten Wind
wieder verweht werden . Auch die Uneinigkeit der Mächteunter sich läßt die heil . Vater , welche dem Konzil die leitende
Richtung zu geben suchen , manche Skrupel übersehen . Docheins ,st , was nach ganz zuverlässigen Briefen aus Rom in
deni Vatican und in den dem Konzil vorarbeitenden KreisenBedenken hervorruft : die unter den Katholiken Deutsch¬lands , namentlich denen Badens und der Rheinlande , sich
mehr und mehr verbreitende und an Energie gewinnende Be¬
wegung der Geister , welche den Neuerungen des Konzils ent¬
gegenarbeitet , gegen die mittelalterlichen sanfedistischen Sa¬
tzungen des SyllabuS protestirt , und an die Stelle der von
Rom gepredigten Verdammung Andersgläubiger Toleranzund Frieden stellt . Sonderbarer Weise wäre es heute nichtder Geist der Reform , welcher die Lenker Pius ' IX . beunruhigt ,sondern das umgekehrte Begehren des denkenden Theils der
deutschen Katholiken , von römischen Neuerungen verschont zubleiben , und deren Drohungen , sich denselben , falls sie doch
versucht werden sollten , nicht zu fügen . Es ist übrigens er¬
klärlich , daß die klugen Väter einen Widerstand in Deutsch¬land für gefährlicher , und vielleicht auch für ansteckender , hal¬ten , als wenn er von anderwärts ausginge , denn sie wissen ,daß es in Deutschland nicht ein Paar streitende ehrgeizige
Theologen sind , welche ein Strohfcuer angezündet haben , son¬dern daß es der wirkliche , auscrwählte , der denkende und ge¬bildete Theil der deutschen Katholiken ist , welcher sich dem
ncnzuschafstnden Dogma von der Unfehlbarkeit des Papstesund dem von der absoluten Nothwendigkcit der weltlichen

^ Macht desselben , sowie den intoleranten Bestrebungen der Je -
R suitenpartei widersetzt . Dies wird auch in einem der erwähn -

ten Briefe förmlich anerkannt . „Man fürchtet sich hier nicht
; vor den Lateinern " ( Völker der lateinischen Race ) , heißt es

Hcharin , „ nicht vor gallicanischen Eiferern , nicht vor spanischer

Indolenz , nicht vor den denkfaulen Freidenkern ( liberi xen -
sstori ) der Italiener , eben so wenig als vor den religiösen
Knownothings der Materialisten , Sozialisten und Kommuni¬
sten aller Länder ; man fürchtet sich hier vvr dem religiösen ,
bibelbewaffneten , schlagfertigen deutschen Geiste , welcher echte
Religiosität so innig mit dem Rechte der freien Forschung
paart , und der nicht Gemeingut einiger Auserwählten ist,sondern das Erbtheil der Nation ; man fürchtet die Religion ,die in Liebe , Frieden und Eintracht werkthätige Religion .

" —
Wenn dem so ist , wie wir nicht die geringste Ursache zu zwei¬
feln haben , so läge den deutschen Katholiken eine Mission vor ,die , durch ihre Eintracht und Entschlossenheit die verderben¬
bringenden Neuerungen der Römlinge in ihrem Beginnen zu¬nichte zu machen , und so für sich und für andere Völker die
Segnungen des religiösen Friedens zu wahren .

Türkei .
*

Konstantinopel . Der Telegraph hat bekanntlich gemel¬det , Mustapha Fazyl Pascha , Bruder des Vizekönigsvon Egypten , sei zum Minister ernannt worden . Da die
Sache von weittragender Bedeutung zu sein scheint , dürften
einige Aufklärungen nicht unerwünscht sein , die wir der aus¬
führlichen Darstellung eines in den orientalischen Dingen
wohlbewanderten Korrespondenten der „ N . Fr . Pr .

" ent¬
nehmen .

Es gehört mit zu den Erbschaften der egyptischcn Vizekönige —
schreibt derselbe — daß sie sich von der Pfdrte unabhängig machenwollen , und der gegenwärtige Khedive , Ismail Pascha , hat es schonals Kronprinz offen ausgesprochen , daß er es durchsetzen werde , aus
Egypten ein unabhängiges Königreich zu schaffen . Kaum war er
seinem Vetter auf dem Throne gefolgt , so suchte er schon die Schwie¬
rigkeiten zu beseitigen , die seinen Plänen hinderlich im Wege sianden .Vor Allem war ihm daran gelegen , den nächsten Thronerben , seinen
Bruder Mustapha Fazyl Pascha , von der Thronfolge auszuschließen .Wo und wie er nur konnte , chicanirte er ihn — namentlich in der
Ausbeutung seiner Güter — und drängte ihn so , am Hofe des Sul¬
tans in Konstantinopel eine Zuflucht zu suchen . Dort wurde der
junge Prinz sehr freundlich ausgenommen , von Aali Pascha , dem Groß -
vezir , und Fuad Pascha , dem Minister des Aeußeren , mit Zuvorkom¬
menheit empfangen . Die beiden Letzteren hatten hiezu ihre gutenGründe . Einerseits sahen sie in ihm den künftigen Vizekönig , ande¬
rerseits hofften sie von ihm , dem reichen , unabhängigen Prinzen , eine
kräftige Unterstützung ihrer inneren Politik . Eine lange Zeit war nun
wirklich Mustapha Fazyl Pascha ein treuer Anhänger des Regierungs¬systems Aali ' S und Fuad ' s , und opponirte als Finanzminister —
diese Stelle wurde ihm 1863 übertragen — gar oft den maßlosen Aus¬
gaben des grohherrlichrn Palastes , sowie er sein Mögliches that , dievon Seiten der ausgeklärten patriotischen Muselmanen gewünschtenReformen mindestens anzubahnen . Erst als ihm die Erfahrung zeigte ,daß es dem Ministerium , dem er angehörte , nicht Ernst sei, das miß -
regierte Reich mit Energie auf europäischer Basis zu reorganisircn ,sagte er sich los von Aali und Fuad und trat in einer Audienz beim
Sultan als Ankläger gegen dieselben auf . Doch dieser sein Schritthatte den gewünschten Erfolg nicht ; seine Offenherzigkeit ward mitdem Erile belohnt .

Dies war die erste Satisfaktion für Ismail Pascha , der den neuenStand der Dinge nach zwei Seiten hin auSnützte . Im Besitze derLändereien Mustapha Fazyl ' s , die in Egypten liegen , machte er , umseinen Bruder auch materiell zu ruiniren , dieselben vollständig un¬fruchtbar , so daß Mustapha , wollte er anders seinen Haushalt als
Prinz wciterführen und befriedigen , in Schulden verfallen mußte . InKonstantinopel begann gleichzeitig das Jntriguenspiel Ismail Pascha ' s .Die Minister des Sultans überschüttete er mit klingenden Liebens¬
würdigkeiten und wußte dieselben so nach und nach dahin zu bewegen ,die egyptische Thronfolgefrage zu Gunsten der direkten Nachkommen ^
schaft JSmail ' S abzuändern . Aali und Fuad waren hiezu um so eherbereit , als es sie schon längst gelüstete , an ihrem politischen Feinde fürdie oben erwähnte Audienz beim Sultan Rache zu nehmen . So er¬reichte Ismail Pascha seinen doppelten Zweck vollkommen . Armmachte er den Bruder , richtete ihn finanziell vollständig zu Grundeund gleichzeitig raubte er ihm den Anspruch auf den Thron ; denn imMai 1866 gab der Sultan den Wünschen des Vizckönigs nach undfertigte das Dekret aus , welches die Thronfolge von Mustapha Fazylauf die Nachkommenschaft Ismail Pascha ' s übertrug . Man erstehtdaraus , daß zwischen den beiden Brüdern eine unversöhnliche Feind¬

schaft besteht ; sie sind Beide wahre „Unversöhnliche '
, und wenn sie sichauch in der Zwischenzeit gesprochen , ja sogar umarmt haben , so war

doch ihr Streben , einander zu verderben , nicht einen Augenblick ab¬
geschwächt .

Als Ismail mit Mustapha fertig zu sein glaubte , wendete er sich
gegen seinen Onkel Halim Pascha , und ohne daß dieser Prinz die
geringste Veranlassung gab , ließ der Vizekönig einen Verschwörungs¬
versuch vorbereiten und aufdecken , bei welchem Halim Pascha betheiligtsein sollte . Grund genug , ihn auszuweisen . Auch dieser Prinz gingnach Konstantinopel , aber weder er noch sein Neffe Mustapha Fazyl
fanden Gehör bei der Hohen Pforte . Der Sultan verweigerte ihnen ,die nichts Anderes als Gerechtigkeit wollten , jede Audienz . Aali Paschawar mit Ismail längst einig . Aber nun ivendete sich das Blatt .
Ismail glaubte sich seiner Sache sicher und that einen Schritt weiter .Die Eröffnung des Suez - Kanals schien ihm eine prächtige Gelegen¬heit , durch die Einmischung der europäischen Interessen den eigentlichen
Zweck zu erreichen , den er beabsichtigt , und da — verrechnete er sich.
Mustapha und Halim hatten nichts unversucht gelassen , den Sultan
aus das Gebühren des Vizekönigö aufmerksam zu machen , und da cs
für die Türkei eine Lebensfrage ist, daß Egypten sich nicht losreißt , soraffte sich Aali auf , protestirte gegen den Khedive und deSavouirte
dessen Schritte .

Die Feindseligkeiten gegen den Vizekönig haben nunmehr in Kon -
fiantinvpel ernsthaft begonnen ; wenn sich die Nachricht des „ Levant
Herald " von der Ernennung Mustapha Fazyl ' S zum türkischen Mi¬
nister bestätigt , so ist dieselbe wohl auf das gespannte Verhältnis de»Sultans zu seinem Vasallen zurückzuführen . Nicht zufällig bringt der
„ Levant Herald " diese Ernennung zugleich mit der Nachricht , daß die
Pforte auf die Abänderung der Kapitulationen verzichtet . Es liegtdarin eine versteckte Kriegserklärung gegen den Khedive , dessen Auftretenan den europäischen Hofen in Konstantinopel einen nachhaltigen Ein¬druck hervorgebracht hat , und mau öffnet jetzt seinem Rivalen in der
Erbschaft Egyptens den Weg , dieselbe anzutreten .

Vermischte Nachrichten.
—* Aus Philadelphia , 21 . Juni , schreibt man dem « Schw .M " : Das Friedensfest zu Boston ging glücklich zu Ende . Den

Schluß bildete das Konzert der Schulkinder von Boston , deren 8000
anwesend waren und von Hrn . Eichberg dirigirt wurden . Sie sangenChoräle , Nationallieder und andere Gesänge . Jedes Stück wurde vomPublikum lebhaft beklatscht . Ole Bull spielte ein Violinsolo , das aberin dem weiten Raum kaum hörbar war und mit Recht als überflüssigbezeichnet wurde . Die Bahnzüge führen jetzt die große Menschen¬menge wieder weg .

v . Mannheim , 8 . Juli . ( Kursbericht der MannheimerBörse .) Weizen , eff. hies . Gegend , 200 Zvllpsd . 12 fl. 30 G ., 12 fl.15 P . , ungarische 12 fl . 15 — 45 G ., 12 fl. 20 bis 13 fl. - P . , frän¬kischer 13 fl. — G . , 13 fl . 15 P . — Roggen , effektiv 10 fl. 8 G .,10 fl. 15 P .. ungar . — fl. — G ., — fl. — P . — Gerste , effektivhiesiger Gegend — fl. — G . , 10 fl. — P . , fränkische — fl. — G .,— fl. — P ., württembergische — fl . — G ., 10 fl. — P . , ungarische— fl. — G ., 10 fl. — P . — Hafer , eff. 100 Zollpsund 4 fl. 54 bis5 fl . G ., 5 fl. bis 5 fl. 10 P . — Kernen , eff. 200 Zollpfd . 12 fl. 50 G .,13 fl . — P . — Oelsamen , deutscher Kohlrep « 20 fl . 30 G . , 21 fl .— P . — Bohnen - fl. - G . . 12 fl. - P . - Linsen — fl . —G . , — fl. — P . - Erbsen - fl. - G . . - fl. — P . -Wicken — fl. — G ., — fl. — P . — Kleesamen , deutscher I . 27 fl.30 G . , 28 — 28 fl. 30 P . , ll . - fl. - G . . - fl . - P . , Luzerner— fl . — P . - Esparsette - fl. — G . , - fl . — P . — Oel :( mit Faß ) 100 Zvllpsd . Leinöl , effektiv Inland , in Parthim — sl.— G . , 20 fl. 45 P . , faßweise — fl. — G ., 21 fl . - P . — Rüböl .effektiv Inland , faßweise — fl. — G . , 24 fl. — P ., in Parthim— fl. — G ., 23 fl. 45 P . — Mehl 100 Zollpfd . : Weizenmehl , Nr . 0— fl . — G ., 10 fl. 15 P .. Nr . 1 - fl . - G . , 9 fl. 30 P ., Nr .2 — fl. — G . , 8 fl. 40 P ., Nr . 3 - fl. - G ., 7 fl. 15 P ., Nr . 4— fl. — G ., 6 fl . 24 P . , norddeutsches im Verhältnis billiger . —
Roggcnmehl , Nr . 0 — 1 , Stettiner — fl. — G . , — fl. — P . —
Branntwein , eff. ( 50 "/g n. T .) tranfit ( 150 Litres ) — fl. — G .,19 fl. 15 P . — Sprit , 90 »/« , trrnstt — fl. - G ., - fl. - P . —
Petroleum , in Parthien verzollt , nach Qualität 13 fl. — G ., 13 fl. 15 P .Weizen und Roggen behauptet . Gerste unverändert . Haser , Leimilund Rüböl fest. Petroleum preishaltend .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

/ cliervttjtchttllngMlik für Deutschland in
"

. .
Nach dem Rechnungsabschlüsse der Bank für 1868 beträgt die Er -svOrnist für das vergangene Jahr

<i . Prozentdch eingezahlten Prämien .' Jeder Banktheiluehmer empfängt diesen Antheil nebst einem Exem¬plar des Abschlusses von dem Agenten feines Bezirkes , bei dem auchdie ausführlichen Nackweisungen zum Rechnungsabschlüsse zu jedesVersicherten Einstcht offen liegen .
Denjenigen , welche beabsichtigen , dieser gegenseitigen Feuerver -Ocherungs -Gesellschast beizutreten , geben die Unterzeichneten bereit¬willigst destfallfige Auskunft und vermitteln die Versicherung .Mannheim , den 18 . Mai 1868 .

Die General -Agenten :
Rabus « Ltoll ,

Hl . Bester in Ettlingen ,E . Schtatter in Dichldnr - ,Aob . ÄanH in Brette » ,K . Brevrle in Baden . Z.z.965.

sowie die Agenten 1
tzeinr . RnnnHir . in Karlsruhe ,
Ä . Tchanz in DnrXaih ,H . Hl . Schenk in Pforzheim ,
P . 2 . Aopff 8L Sohn in Rastatt ,

lKdiK'
8 Mlged-LxtrM LII8 Mv-Ke»t«8>Svr Llvdlß « L Ivtscli - Lxtrort Vamp » « » !« , Lonckon .krosse Lr8xarm88 kür HLWÜLltlmZeil .äuAenbliekIicde » erstelluox van kräftiger kleisckbrüde ru ä«s Preises derjenigen »us krisedem kleiscd .kereituvx unit Verbesserung von 8uppev , 8suyen , Keinüsen etc.8tärkunß kür Lcdvvscde voll Kranke.volckeu« »nt Nor ^ »rlsvr 2sta»8tvUn »sl L86 ? unck N»vrvInnS 18 « «

Anr Lebt, wenn jeiier lopk mit Unterschritt <ter HerrenVrokvssvron Iksroi » a von L -Ivvls uncl Vr stl . von I ' vttealtokvr versetzen« e «» 1I I^rvlse ttlir NeutRel, !» » «!.> engl. ?ra.-ropk '/. euxl . rrm- ropk engl. ?k<l .-1vpk -/« engt. ?kck.-Iopkü ll . 5. 33 kr. s s . 2 . 54 kr. s ü. 1 . 38 kr. L 54 kr.linkt , , in «I, u HkttttllUIKKVI» » I»,l Grpnikvit «!».

Verkauf oder Verpachtung.B .73. Familienverhältniffe wegen ist in einer gewerbreichenAmtsstadtdes badischen Oberlandes ein Haus , in welchem schon viele Jahre einfrequentes gemischtes Warengeschäft betrieben wurde , mit oder ohneMaaren sogleich zu verkaufen oder zu verpachten.
Hierauf Reflektirende erhalten unter 61üüre I - . L . Xo . 430 in schrift¬licher Anfrage genauere Auskunft von der Expedition dieses Blattes ,
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Lvve! Ml vtzedvMede kvstüLwplsekiltladi 't
»° Krem«» "«K iVEMk ^ Valtimvre.

nach Baltimore vis Southampton"" '
Southampton
Havre
Southampton
Southampton
Southampton
Havre
Southampton

M » Mittwoch 14 . Juli
Hermann Sonnabend 17 . Juli , Newyork
Lremen Mittwoch 21 . Juli . Newyork ,
laill Sonnabend 24 . Juli , Newyork ,
Saltimore Mjttwoch 28 . Juli , Baltimore ,

llnion ZEnnabend 81 . Juli , Newyork ,
Lewyork Mittwoch 4 . August , Newyork ,
Deutschland Sonnabend 7 . August . Newyork .

und frruer jeden Mittwoch und Sonnabend
nach Newyork : Erste Kajüte LVL Thaler , zweite Kajüte LVO Thaler , Zwischendeck

Thaler Preuß . Courant .
Passage -Preise nach Baltimore : Kajüte LSÜ Thaler , Zwischendeck LS Thaler Pr . Crt .
Kracht Pfd . St . 2 mit 15 "/, Pximage per 40 Kubikfuß Bremer Maße . Ordinäre Güter nach Uebereinkunft .

rmsekeo Ük6lll6ü uaä ^ 6VV " 0 ^l6ilIl8 via IlllVllüll )
M » vrv »nlsukenü .

o . Irankjurt 15 . September I v . Kannooer 13 . Oktober
v . Mewqork 29 . September > 0. Kermann 27. Oktober

und ferner jeden zweiten Mittwoch .
Passage -Preise : Cajüte LSV Thaler , Zwischendeck SS Thaler Preuß . Courant .
Kracht : Pfd . St . 2 . 10 s mit 15 "/ , Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maße .
Nähere Auskunft ertheilen sämmtliche Passagier -Expedienten in Breme » und deren inländische Agenten ,

sowie Die OirÄrtiou äes Mrääeutsetleu lalo ^ ä .
Orüsgwrsn , Direktor . 8 . kstsrs , zweiter Direktor .

Näheres bei dem Hauptagenten Hrn . Mich . Wirsching in Mannheim ,
und dessen bekannten HH . Bezirksagenten . Z .r . 546.

L 562 Hl«rÄSe « ts <;I»vr
Ueberfahrtsverträge für diese Postdampfschiffe schließen ab : I . M . Biele¬

feld , Generalagent in Mannheim , A . Bielefeld in Karlsruhe , R . Hirsch
in Weingarten , A . Streit in Ettlingen , Alex . Levisohn in Bruchsal ,
Jakob Buttenwieser in Odeuheim , Jos . Gaum in Breiten , Fleischer
und Ulmann in Eppingen , Aug . Süß in Graben .

Zu Vertragsabschlüssen empfehlen sich die Generalagenten : Gundlach 6k
Bärenklau in Mannheim ; Z . Bodenweber , Karlsruhe ; A . Grieb ,
Durlach ; Frz . Ed . Pfeiffer . Ettlingen . Z 578.

Ueberfahrtsverträge schließen ab : Lubberger 6k Oelenheinz in Karls¬
ruhe . _ Z. r.594.

Bürgerliche Rechtspflege .
Laduuadverlüauua .

A.690 . Nr . 4441 . Jestetten . In Sachen des
Josef Tiefenbronnerin Karlsruhe , Klägers , gegen
Pfarrverweser Adam Secber in Grießen , jetzt flüch¬
tig , Beklagten , Schadcnscrsatzforderung betr . , hat der
Kläger vorgetragen , der Beklagte habe ihn : am 19 . Fe¬
bruar 1868 eine badische 4 "/ , Partialobligation llit . II .
Nr . 4177 im Nennwerthe von 100 st . nebst Coupon
vom 1. April 1869 an laufend , verkauft . Diese Obli¬
gation habe einen Kurswerth von 86 fl ., und habe sich
bei dem Verkaufe der Beklagte das NückkanfSrecht
während eines Monats Vorbehalten . Diese Frist zum
Rückkäufe sei schon längst verflossen , ohne daß Beklag¬
ter da « Rückkaufsrecht ausgeübt habe . Nun habe sich
aber nachträglich herausgestellt , daß Beklagter gar
nicht Eigenihümer der fraglichen Obligation war , son¬
dern daß dieselbe seit dem 22 . Dezember 1862 auf Ma¬
ria Anna Höfter Wittwe von Konstanz inskribirt
sei , welche dieselbe dem Beklagten nur zur Verpfän¬
dung überlassen habe . Die Frau Wittwe . HL fl er
habe diese Erklärung auf Grund einer Seit « des Klä¬
gers an dieselbe unterm 2 . Juni d . I . bewirkten nota¬
riellen Eröffnung mit dem Anfügen abgegeben , daß
sie die fragliche Obligation mit Coupons rcklamire .

-Der Kläger verlangt von dem Beklagten nun Scha¬
densersatz dadurch , daß er ihm entweder eine andere
badische Partialobligation im Nennwerth von 100 fl.
übergebe , oder aber , daß er den Kurswerth , welchen die¬
selbe zur Zeit de« Verkaufs an ihn ( 19 . Februar 1868 )
hatte , nämlich 86 fl. nebst 4Zins vom 1. April
l . I . an , ihm ersetze.

Zur mündlichen Verhandlung auf diese Klage wird
nun Tagfahrt anberaumt auf Mittwoch den 28 .
Juli l . I . , Vormittags 9 Uhr , rmd wird hiezu
der Beklagte mit der Aufforderung hieher vorgeladen ,
sich zum Beweise seiner Behauptungen vorzuSereitcn
und die ihm zu Gebot stehenden Urkunden mitzubrin¬
gen , mit dem Anfügen , daß bei seinem Ausbleiben die
in der Klage behaupteten Thatsachen als zugestanden
angenommen , der Beklagte mit seinen etwaigen Ein¬
reden ausgeschlossen , und daß unter Verurtheilung des¬
selben in die Kosten nach dem Gesuche des Wägers , so¬
weit dieses in Rechten begründet ist , erkannt würde .
Zugleich erhält der Beklagte die Auflage , längstens bis
zur Tagfahrt einen dahier wohnenden Gewalthaber
aufzustellen , widrigenS alle weitern Verfügungen und
Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie
ihm selbst zugcstellt wären , an die GerichtStafel ange¬
schlagen werden .

Dies wird dem flüchtigen Beklagten anburch bekannt
gemacht . Jestctten , den 7 . Juli 1869 . Großh . bad .
Amtsgericht . Füller .

Oeffentliche Aufforderung .
A.704 . Nr . 7927 . Rastatt . Nachdem aus die

diesseitige Aufforderung vom 8 . Mai d . I . , Nr . 5337 ,
von keiner Seite lehcnrechtliche oder fidcikommissarische
Ansprüche oder dingliche Rechte an den von der Ge¬
meinde Au a . R . seit undenklicher Zeit besessenen
7 Morgen 264 Ruthen in den Gewannen Bremen¬
grund und Fruchtkopf , Gemarkung Au a. R . , ange¬
meldet wurden , werden die Ansprüche und Rechte an¬
derer Personen an den genannten Liegenschaften gegen¬
über dem neuen Erwerber für erloschen erklärt .

Rastatt , den 1. Juli 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

W a a g.
vett. Hertel .

Gauteu .
A.692 . Nr . 6940 . Durlach , lieber die Hinter¬

lassenschaftsmasse der Ludwig Hafner Wittwe . Ka¬
tharine , geb. Walther , von Grötzmgen , haben wir
Gant erkannt , und e« wird nunmehr zum Richtig¬
stellung «- und Vorzugsverfahren Tagfahrt anberaumt
auf

Freitag den 16 . Juli d . I . ,
Vorm . 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse ma¬
chen wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten Tag -

sahrl , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Ganr ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich , anzumclden , und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder UntcrpsandSrechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und cs werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse -
pflegerS und Gläubigerausschusses die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben
längstens bis zu jener Tagfährt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Enipfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Parte : selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei selbst eröffnet wären , nur au dem
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungs¬
weise denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zuge¬
sendet würden .

Durlach , den 25 . Juni 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G o l d s chm id t .
Zur Bzl . : Jung .

A.698 . Nr . 4670 . Kork . Gegen Bierbrauer
Georg Moser von Kehl ( Stadt ) haben wir Gant er¬
kannt , und es wird nunmehr zum Richtigstellnngs -
und Vorzugsverfahren Tagfahrt anberaumt auf

M ontag den 26 . Iu li d. I . ,
früh 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumclden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkundcn vorzulegcn oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrl wird ein Massepflcger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden , und eS werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Masscpflegerö
und Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretcnd angesehen werden .

Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden Ge¬
walthaber für den Empfang aller Einhändigungen zu
bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
und Erkenntnisse mrt der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , nur an den : Sitzungs¬
orte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise den¬
jenigen im AuSlande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post zugesendet
würden .

Kork , den 7 . Juli 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

R a m st e i n .
A .693 . Nr . 8145 . Schwetzingen . Gegen Land -

wirth und Krämer Andreas Eder von Brühl haben
wir Gant erkannt , und eS wird nunmehr zum Richtig¬
stellung «- und Vorzugsverfahren Tagfahrt anberaumt
auf

Dienstag den 27 . Juli d . I . ,
Vorm . 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumclden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Untcrpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutrelen .

In derselbe » Tagfahrt wird ein Massepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬

laßvergleich versucht werden , und es werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Massepflegers
und Gläubigerausschusses die Nichterscheinendm als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise denjenigen
im Auslande wohnenden Gläubigern , deren Aufent¬
haltsort bekannt ist, durch die Post zugesendet würden .

Schwetzingen , den 5 . Juli 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Diez .
Verruögcnsabsoirvcruugeu .

A.694 . Nr . 7659 . Konstanz . Die Ehefrau
des Ferdinand A b e r l e , Agnes , geb . Dietrich , von
Hilzingen hat gegen ihren Ehemann eine Klage auf
VermögenSabfonderung erhoben . Zur mündlichen
Verhandlung ist Tagfahrt auf

Montag den 20 . September d . I . ,
Vormittags 8 V- Uhr ,

angeordnet ; was zur Kenntnißnahme der Gläubiger
bekannt gemacht wird .

Konstanz , den 4. Juli 1869 .
Großh . Kreis - und Hofgcricht Konstanz .

Civilkammer .
Schneider .

Kupfer .
A .707 . Nr . 3327 . Heidelberg . In Sachen

der Ehefrau des Christian Jordis in Heidelberg , Jo¬
hanna Julie , geb . Klar , Klägerin , gegen ihren Ehe¬
mann , Beklagten , Vermögensabsonderung betr . , wurde
Klägerin durch heutiges Urtheil für berechtigt erklärt ,
ihr Vermögen von demjenigen ihres Ehemannes abzu¬
sondern ; was zur Kenntniß der Gläubiger gebracht
wird .

Heidelberg , den 19 . Juni 1869 .
Großh . bad . Kreisgericht Heidelberg .

vr . Puchelt .
Latterner .

Verschollcuheitsversahren .
A.682 . Nr . 17,798 . Karlsruhe . Jakob Lud¬

wig Ratz von Friedrichsthal hat sich im Frühjahr
1862 nach Amerika begeben , und eS ist seitdem keine
Nachricht mehr von demselben eingckommen , weßbalb
cr aufgefordert wird ,

binnen Jahresfrist
von seinem jetzigen Aufenthalt Nachricht hieher gelan¬
gen zu lassen , widrigenfalls er für verschollen erklärt
und sein Vermögen seinen nächsten erbberechtigten
Verwandten in fürsorglichen Besitz übergeben wird .

Karlsruhe , deu 3 . Juli 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Eisen .
W . Frank .

Entmündigungen .
A .680 . Nr . 10,840 . Bruchsah Marr Merkte

von Heidelsheim wurde durch diesseitiges Erkenntniß
vom 29 . Mai d. I . auf den Grund bleibender Ge -
mülhsschwäche nach L .R . S . 489 ff . entmündigt und
ihm ein Vormund in der Person des Johann Georg
Merkte von Heidelsheim bestellt .

Bruchsal , den 6 . Juli 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S t a i g e r .
Ibach .

A .691 . Nr . 7605 . Sinsheim . Johann Frie¬
drich Bender von Eschelbach wurde als Beistand für
Adam Spieß von dort , dem der Gesichtssinn man¬
gelt , ausgestellt .

Sinsheim , dm 7 . Juli 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

v. Braun .
> Haffner .

A.696 . Nr . 4287 . Wertheim . Christof Bauer
von Niklashausen wurde durch diesseitiges Erkenntniß
vom 16 . v. MlS . , Nr . 3872 , unter Bcistandschast des
Christof Betzel von dort gestellt , ohne dessen Mitwir¬
kung er keines der im L.R .S . 499 erwähnten Rechts
geschäfte vornehmen kann .

Werlheim , den 7 . Juli 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kraft .
Erbeinweisung .

A.697 . . Sir . 7967 . Lahr . Die Wittwe des am
10 . April 1869 verstorbenen Webers Nazar Grosse ri¬
tz ach von Schlittern , Josefa , geb . Bruch , von da ,
hat um Einweisung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres verstorbenen Ehemannes gebeten . Diesem
Gesuch wird stattgegeben , wenn nicht

binnen 6 Wochen
Einsprache dahier erhoben wird .

Lahr , den 7 . Juli 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . G emrningen .
Erbvorlavung .

A .684 . Fr ei bürg . Heinrich Grieß er , Johann
Baptist Gricßcr und Xaver Grieß er au « Rei¬
chenau sind zur Erbschaft ihrer dahier verstorbenen
Muhme , Magdalena Kern , geh. Grießer , Ehefrau
des Schreinermeistcrs Mar Kern dahier , berufen .

Da der Aufenthaltsort derselben unbekannt ist , so
werden solche aufgefordert ,

b i n rr e n 3 M o n a t e ir
vor dem Unterzeichneten zu erscheinen und ihre An¬
sprüche geltend zu machen , widrigenfalls die Erbschaft
Denjenigen zugetheilt würde , welchen sie zukäme , wenn
die Gelaoencn zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen lvärcn .

Frcibnrg , den 7 . Juli 1869 .
Der Großh . Notar

L. Müller .
Handelsregister - Einträge .

A . 689 . Nr . 4688 . Kork . Heute wurde unter
O .Z . 69 zum Firmenregister eingetragen die Firma :

K . Schmidt Wittwe in Stadt Kehl "
. Inhaberin

ist Karl Schmid t Wittwe , Juliana , geb . Kiefer ,
in Stadt Kehl . Karl Friedrich Wernert ist als Pro¬
kurist ausgestellt .

Kork , den 7 . Juli 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

R a m st e i n .

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndungen .

A.686 . Nr . 1766 . Karlsruhe . In Anklagesa -
eben gegen Franz Weiß und Ignaz Lampert , beide
Weber und Reservisten von Oberöwisheim , wegen
Körperverletzung , wird zur Hauptvcrhandlung Tag¬
fahrt auf

Freitag den 30 . Juli d . I .,
Vormittags 9 Uhr , .

anberaumt , und hiezu die beiden flüchtigen Angeklag - t
tcn mit dem Ansügen anher vorgeladen , daß sie sich (
14 Tage vor der Verhandlung bei dem Nntersuchungs -
gericht , dem Großh . Amtsgericht Bruchsal , zu stellen
haben , und daß die Verhandlung und Aburtheilung
stattfinde , wenn sie auch nicht erscheinen sollten .

Karlsruhe , den 5 . Juli 1869 .
Großh . Kreis - und Hofgericht . Strafkammer .

Reiner .
Trau .

A.703 . JNr . 5978 . Karlsruhe . Durch
bestätigtes kriegsgerichtliches Urtheil vom 23 . Juni
d. I ., Nr . 10,574 , wurde der Dragoner im 3 . Drago -
nerregiment „ Prinz Karl " Karl Josef Städle
von Lienheim , Amt Waldshut , der durch Verletzung
der schuldigen Ehrerbietung und durch Ungehorsam
gegen Vorgesetzte , ebenso durch thätliche Widersetzlich¬
keit gegen Obere in fortgesetzter That verübten In¬
subordination für schuldig erklärt , zu einer Milistär -
Arbeitsstrafc von

Achtzehn Monaten
und zur Hälfte der Untersuchungskosten , solidarisch für
den ganzen Betrag haftbar , sowie zu seinen Strafer¬
stehungskosten vcrurtheilt .

Hievon erhält derselbe , da er flüchtig ist, auf diesem
Wege Eröffnung .

Karlsruhe , den 7. Juli 1869 .
Großh . bad . Divisions -Gericht .

Der Der
Divisions -Commandeur : Divisions -Auditeur :

I . V . : Rehm .
Gf . v. Spone ck,

Generalmajor .
Urthcllsverkimdung .

A .699 . Nr . 1087 . O f f e n b u r g . I . A . S .
gegen Eduard Wunsch vonBohlsbach , wegen Dieb¬
stahls , wird auf gepflogene Hauptverhandlung zu Recht

'
erkannt :

„Der Angeklagte Eduard Wunschvon Bohls -
bach sei der Entwendung von drei Apfelbäum¬
chen . im Wcrthe von 1 fl. , zum Nachtheile des
Karl Link von da , und damit de« Rückfalls in
den dritten gemeinen Diebstahl im dritten Rück¬
fall in ein gleichartiges Verbrechen für schuldig
zu erklären , und deßhalb zu einer Arheilshaus -
strafe von Einem Jahr oder acht Monaten in
Einzelhaft , geschärft durch acht Tage Hungerkost ,
sowie in die Kosten des Strafverfahrens und
UrtheilSvollzugs zu vernrthcilen .

Auch sei derselbe nach erstandener Strafe auf
die Dauer Eines Jahre « unter polizeiliche Auf¬
sicht zu stellen .

"
V . R . W .

Dies wird dem flüchtigen Angeklagten hiermit ver¬
kündigt .

Offenburg , den 5. Juli 1869 .
Großh . Kreis - und Hofgericht , Strafkammer .

G c r b e l .
Schröder .

Verwaltungsfachen .
Pvlizeisachen .

B .156 . Nr . 4846 . Borberg . Valentin Rein¬
hard , Gerber in Osterburken , wurde als Agent der
Feuerversicherungs - Gesellschaft Moguntia in Mainz
für den diesseitigen Amtsbezirk bestätigt .

Borberg , den 3. Juli 1869 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Offne r .
Gemeindesachcu .

B l 86 . , Nr . 5373 . N e n st a d t . Al « Bürger¬
meister der Gemeinde Göschwciler wurde Landwirth
Josef B inker gewählt und nach erfolgter Bestätigung
heute verpflichtet .

Neustadt , den 6. Juli 1869 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

vr . Pfeiffer .
Vermischte Bekanntmachungen
B .188 . Nr . 508 . Bruchsal .

Ltraßemv artsstelle .
Der Distrikt Nr . 68 der Straße Eppingen — HeinS -

heim mit einem Gehalt vvn 160 fl . jährlich ist zu be¬
setzen.

Bewerber haben ihre Gesuche unter Vorlage von
Zeugnissen längstens bis 1 . A u g u st d. I . hierher ein -
zureichen .

Bruchsal , den 5 . Juli 1869 .
Großh . Wasser - und Straßenbau -Inspektion .

B .158 . Emmendingen . ( Holzversteige¬
rung . ) Aus den diesseitigen Domänenwaldungenwerden die nachstehenden Hölzer mit einem halbjähri¬
gen Zahlungstermin öffentlich versteigert , und zwar

Mittwoch den 14 . Juli 1869 ,
Distrikt Steck- und Wiedenwald , Schloßwald , Mühl -

haldc und Meißelewald :
6 Stamme eichenes . 21 Stämme tannenes Bau - und
Nutzholz , 3 Stück buchene , 6 Stück tannene Säg - und
Nutzholzklötze , 63 Klstr . buchenes , tannenes und ge¬
mischte « Scheitholz , 44 Klftr . dergleichen Prügclholz ,2600 Stück buchene und gemischte Wellen .

Donnerstag den 15 . Juli 1869 ,
Distrikt Hornwald , Allmcndbuck und Petcrswald :

22 Stämme eichenes, 480 Stämme tannene « Bau -
»nd Nutzholz , 36 Stück buchene , 20 Stück tannene
Säg - und Nutzholzklötze , 48 Stück tannene Telegra -
phenstangcn , 33 Klstr . buchenes , eichene« und tannenes
Scheitholz , 110 Klftr . buchenes , tannenes und gemisch¬tes Prügelholz und 7000 Stück buchene , tannene und
gemischte Wellen , 1 Loos Schlagabraum .

Zusammenkunft jeweils früh 9 Uhr , am 1 . Tag im
Gasthaus in Kcppcnbach , am 2 . Tag im Gasthaus zur
Lerche in Scrau .

Emmendingen , den 3 . Juli 1869 .
Großh . bad . Bezirksforstci .

Fischer .
B .168 . Nr . 6403 . V i l l i n g e n .

, > . 3 . Aktenvcrtilgung betr .Wir haben einige Zentner auögeschiedener Akten zur
Vertilgung , bezw. V -rstampfung in einer Papiermühlebereit , und fordern die Käufer hiemit auf , ihre Ange¬bote mit Angabe ihrer Kaufsbedingungen längstens bis
zum 1 . August d . I . anher einzureichen .

Villingen , den 5 . Juli 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Baader .
B .107 . Mannheim .

Wirth -Gesuch .
Zum Betrieb der Offiziers -Speiseanstalt des Großh

( 1 . ) Lcib -DragonerregimentS in Mannheim wird bis
zum 15 . September d. I . ein tüchtiger Wirth gesucht.Die Vertragsbedingungen können täglich bei der
Regrmeirts - Adjutantur eingesehcn werden .

Druck und Verlag der .G » Braun .
' schrn Hofbuchdruckerei .
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